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Naturraum

Feuchtwiese südöstl.von Oertzenhof nordöstl d.
Helpter Sees.

Vermoorte Ackersenke in kuppiger Grundmoräne

Woldegk-Feldberger-Hügelland
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Kohldistelwiese; Brennessel-Klettenlabkraut-Flur

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W EY W IY S

Gefährdung

Empfehlung

Großräumige Entwässerung; Entwässerung durch Grabensystem; Intensive Nutzung bis an den Biotoprand

Entwässerung einstellen

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13697

X

- Kleinflächige, artenarme Sumpfseggen-Kohldistelwiese als Rest eines weitaus größeren, aber stark entwässerten Feuchtkomplexes, zu 
dem auch die Biotope 4031und 4033 gehören.

- Gelegen am Rand eines als Feldgehölz geschützen entwässerten Weidengebüsches ist es Teil einer Ackersenkenkette nordöstlich des 
Helpter Sees südöstlich von Oertzenshof.

- Sumpfsegge, Kohldistel, Gilbweiderich, Mädesüß und Pfeifengras prägen das Bild der Feuchtwiese.

- Gestört wird der Bestand durch das Eindringen von Mineralboden (die flachufrige Stelle des Feuchtkomplexes wurde als Durchfahrt 
zwischen den Ackerstücken >hergerichtet<.Auf diesem Mineralbodengemisch dominieren Brennessel, Klettenlabkraut, 
Knaulgras,Schlüsselblumen, Johanniskraut, Gamander Ehrenpreis sowie Giersch.

- Es besteht ein ausgezeichnetes Regenerationspotential bei Einstellung der Entwässerung auch für die angrenzenden Biotope.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
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g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Cirsium oleraceum

Carex acutiformis Filipendula ulmaria Galium aparine Molinia caerulea
Urtica dioica

Aegopodium podagraria Cirsium arvense Dactylis glomerata Hypericum perforatum
Lysimachia vulgaris Primula elatior Veronica chamaedrys


